
Au Fil du Doubs

Soubey > St-Ursanne

Soubey 0 h 00 min

Les Moulins 0 h 15 min 0:15

La Charbonnière 1 h 15 min 1:00

Tariche 2 h 15 min 1:00

La Lomenne 3 h 20 min 1:05

St-Ursanne 3 h 50 min 0:30

WanderungWanderung

mittel

3 h 50 min

15,4 km

230 m

265 m

222T Clos du Doubs
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Au Fil du Doubs

Die Schweizer Flussroute
Im Hotel du Cerf in Soubey, dem Ausgangspunkt
der leichten, aber langen Wanderung, gibt es nur
ein Thema: Fische. Damit ist nicht nur die Spei-
sekarte gemeint, die mit frischen Forellen in allen
Variationen glänzt. Das «du Cerf» ist das
«Basislager» der Angelfreunde: Denn bei Wirt
Alain José bekommen sie Tages- und Wochenpa-
tente oder auch einfach nur ein paar Tipps für
unterwegs. Wer nicht französisch spricht, wendet
sich an den «Basler Tisch», wo oft hervorragende
Fliegenfischer anzutreffen sind. Denn der Doubs
ist hier, wo schon bald ein Naturpark entsteht,
besonders fischreich. Die Flusslandschaft nahe an
der Grenze zu Frankreich überrascht auch mit
ihrer reichhaltigen Flora und Fauna und ver-
zaubert mit ihrer Ruhe. Zweite Anlaufstelle in
Soubey ist die alte Mühle aus dem Jahr 1565, die
letzte einer ganzen Reihe. Danach gehts dem
Fluss entlang weiter nach Tariche. Sollte man hier
auf der falschen Flussseite sein, wenn man den
Doubs schon bei La Charbonnière überquert hat,
ist das auch kein Problem: Einfach ein wenig ges-
tikulieren und rufen, und schon rückt der Wirt mit
seinem Boot aus und setzt die Gäste fürs Mittages-

sen über. Spezialität des Hauses? Natürlich
Forelle. Welche Uferseite man für den zweiten Teil
der Wanderung wählt, spielt keine Rolle. Beide
führen ohne nennenswerte Auf- und Abstiege
nach St-Ursanne. Das historische Zentrum des
mittelalterlichen Städtchens mit seinen Bürgerhäu-
sern aus dem 14. bis 16. Jahrhundert hat sich
über die Jahrhunderte nur wenig verändert.
Bekannteste Sehenswürdigkeit ist das Kloster mit
Kreuzgang und romanisch-gotischer Stiftskirche,
deren Ursprünge auf das 12. Jahrhundert
zurückgehen.
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Les Sommêtres im jurassischen Naturpark Doubs
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